                            Der barmherzige Samariter       oder               Jesus sagt seinen Freunden, wie sie lieben sollen
Kennung:Nt++B2++DüGe++Samariter++.doc
Umfeld:  Jesus erzählt eine Räubergeschichte. Kinder hören das im Allgemeinen gerne. Da ist also die Frage, wie wir lieben sollen. Und Jesus umgreift hier die praktische Nächstenliebe, das Thema „ Fremde“, das Thema „Elitarismus und Eingebildetsein“ sind angesprochen.
Für die erste Stufe müsste genügen, wenn die Kinder die praktische Nächstenliebe des Samariters als vorbildlich erkennen – geht er doch sogar so weit, für noch zu erwartende Leistungen zu zahlen. Wenn das nicht sozial ist, was Jesus erzählt.

Kompetenzen:  Bib1.1.,2.2.,2.3.,2.4.,2.5.,3.1,3.2.,3.8.,

                         Han.1.1.,1.2.,
Ablauf:

1. Impuls „Krankenwagen mit Rotem Kreuz“

1.2.. Reaktionen zu dem Bild, bzw. Krankenwagen. Was hat das mit Jesus zu      tun? Jesus hat doch nicht das „Rote Kreuz“ erfunden?

2. Tafelgemälde:

2.1. Jerusalem (oben links)  -  Jericho (unten rechts)

2.2.   Wüste Judäa (unten links) -  Samaria mit Grenzlinie (oben rechts)

2.3. der Weg von Jerusalem hinab mit Wegkreuzung in der Mitte, Gasthaus an der Straße nach Samaria. 

3. Rahmenerzählung: Ein Erwachsener, Religionslehrer fragt Jesus nach dem wichtigsten Gebot

3.2. Lp. berichtet mit der Bibel in der Hand vom Überfall der Räuber und der warmherzigen Tat des Fremden.
4. Vertiefung

4.1. S. kommt zur Tafel und  dreht mit geschlossenen Augen auf das Tafelbild zu und muss die Szenen erklären, welche sein ausgestreckter Arm andeutet.

Anhang die Skizze des Tafelbildes
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